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Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

und viel Spaß beim Lesen des letzten Zwölfers in
diesem Jahrtausend wünscht

die Redaktion
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Stufe Alter Tag Zeit Ort
WiWö 1 6 Montag 17:30-19:00 Stadtpfarrkirche
WiWö 2 bis Montag 17:00-18:30 Pfarre
WiWö 3 10 Mittwoch 17:00-18:30 Hl. Geist
GuSp 10 Freitag 18:30-20:00 Schückbauerheim
Gu 1 bis Mittwoch 18:30-20:00 Stockholmweg 23
Sp 2 13 Montag 18:30-20:00 Gründberg
Sp 3 Montag 18:30-20:00 Pfarre Hl. Geist
CaEx 1 13 - Dienstag 19:00-20:30 Schückbauerheim
CaEx 2 16 Montag 19:00-20:30
RaRo 1 16 - Mittwoch 20:15-22:15 RaRo Heim
RaRo 2 20 Dienstag 19:30-21:30 Schückbauerheim
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Eröffnungslagerfeuer

Am 3.Oktober dieses Jahres war es wieder ein-
mal so weit: Von der St. Markus-Kriche wan-
derten ca. 30 Personen zum Brenner Haus, dem
Lagerfeuerplatz von Linz 12. Wir, die WiWö,
trafen uns diesmal schon um ca. 12:30 Uhr bei
besagter Kirche, wo uns schon Garagmel auf-
lauerte, der vor hatte, sich „DAS GOLDENE
BUCH DER SCHLÜMPFE“ anzueignen. In ei-
nem unbeachteten Moment gelang ihm dies dann
auch und Papa Schlumpf mußte nun die Initiati-
ve ergreifen. Alle anwesenden Personen (Leiter,
Eltern und Kinder) bastelten sich eine Schlumpf-
erkennungsmarke und dann waren wir Gargamel
auch schon auf den Fersen. Auf dem Weg zu
Lagerfeuerplatz hatten Papa Schlumpf’s kleine
blau-weißen Gehilfen Hinweise aufgehängt, die
uns den Weg zeigen sollten. Um das goldene
Buch wiederzubekommen, ließen wir uns einen
Spruch einfallen, den wir beim Lagerfeuer zum
besten gaben und der in etwa so ging:

1. Wir werden dich finden und schinden, gib uns
das Goldbuch Gargamel.
2. Denn wir Schlümpfe sind schlau, das weißt
du genau, gib uns das Goldbuch Gargamel.
3. Gib es uns raus, sonst ist’s mit dir aus, gib uns
das Goldbuch Gargamel.

Und wirklich! Gargamel erschien am Lagerfeu-

er und konnte, nachdem er uns das Buch ausge-
händigt hatte, in die Flucht geschlagen werden.

Aber auch die anderen Stufen hatten für das La-
gerfeuer ein Programm vorbereitet: Spiele, Lie-
der, uvm. Nach diesem Showeinlagen, folgten
noch besinnliche aber auch flottere Pfadfinder-
lieder und der Versuch sich im großen Kreis auf
die Oberschenkel seines/r Hintermannes/frau zu
setzen, was natürlich zahlreiche Stürze zur Fol-
ge hatte. Zurück nach Linz ging’s dann, für alle
die wollten, mit dem Bundesbus.

Das Eröffnungslager, immer ein Höhepunkt im
noch jungen Pfadfinderjahr, konnte auch heuer
wieder Pfadi’s & Co anlocken, brachte den Neu-
hinzugekommenen einen Teil der Pfadis etwas
näher.

Jürgen Huber

P.S.: Danken möchte ich besonders dem Wetter,
das,  wie auch in den letzten Jahren, wieder mit-
spielte.

An die
Gruppe

Eröffnungs-
lagerfeuer
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Auf unserer Homepage (http://www.scout.at/linz12):
Jetzt neu: unser Fotoarchiv:

Linz 12 - eine bunte Gemeinschaft

Blicken wir ein bißchen zurück. Anfang Okto-
ber, Wahlsonntag und Eröffnungslagerfeuer un-
serer Pfadfindergruppe - eine Gruppen-
veranstaltung - in der Öffentlichkeit. Die jünge-
ren Stufen wandern, die älteren fahren mit dem
Auto, wir treffen uns alle auf der Gis. Und da
frage ich mich, wer ist hier Pfadfinder, wer ist
Elternteil, wer ist Gast? Ein paar der Anwesen-
den tragen einen Pfadfinderpulli, einige das
Gruppenhalstuch und wenige eine Uniform.

Blicken wir in ein Einkauszentrum, in ein Re-
staurant oder auf den Fußballplatz. Alle Verkäu-
fer und Kassierinnen im weißen Arbeitsmantel,
Ober und Kellnerin im klassischen Schwarzweiß,
das Fußballteam in der Vereinsdress.

Und wir? Ein bunt zusammengewürfelter Hau-
fen! Oder schämen wir uns der Uniform? In ei-
ner der größten Gruppen – das Eröffnungs-
lagerfeuer stand unter dem Thema „GEMEIN-
SAM“ – stehen wir im Kreis und trauen uns nicht
dies nach außen zu zeigen! Die Uniform ist für
mich Bekenntnis zu den Pfadfindern – das Hals-
tuch ein Bekenntnis zur Gruppe – und wie geht
es dir dabei?

By the way ... mit Jahreswechsel ist bei den PPÖ
die neue weinrote Uniform Kleidungsvorschrift.
Eine Uniform, die es seit 1907 gibt, wir sind alle
gleich – egal woher jeder kommt, was jeder ver-
dient, welche Bildung er hat.

Baden Powell hat sich seine Gedanken zur Uni-
form gemacht und wir sollten dies dringend auch
tun!

Peter Brunner

An die
GruppeLeserbrief
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Unsere Mitgliederzahlen sind im letzten Jahr
leider erheblich gesunken:

1998 1999
Wi 23 12
Wö 45 26
Gu 10 14
Sp 37 33
Ca 18 11
Ex 26 20
Ra 13 14
Ro 22 25
Führer, ER 53 51
gesamt 233 198

Weiters unterstützen uns auch noch etliche Mit-
glieder, die in keiner Stufe mehr aktiv sind.

Ganz aufmerksamen Leser wird wohl jetzt auf-
gefallen sein, daß die Gesamtsumme nicht
stimmt. Das liegt daran, daß schon zahlreiche
RaRo in die Führungstätigkeit eingebunden sind,
und daher doppelt aufscheinen (in die Summe
aber nur 1x einfließen)

Diese leider wenig erfreuliche Statistik resultiert

vor allem aus einer „Überalterung“ der Gruppe.
Dies ist einerseits auf die immer älter werdende
Bevölkerung in Linz-Urfahr zurückzuführen, an-
dererseits sollten wir aber nicht an der Attrakti-
vität der Pfadfinder in Urfahr zweifeln, sehr
wenig Austritte bestätigen mich in dieser An-
sicht. Um aber neue Kinder anzulocken (vor al-
lem in den unteren Stufen) sollten wir unsere Öf-
fentlichkeitsarbeit erheblich verbessern, denn die
Kinder nehmen zwar immer Freunde mit in die
Heimstunde, jedoch ist dies bei einem sehr um-
fangreichen Freizeitangebot nicht genug. Wir
sollten uns daher selber bei der Nase nehmen,
und unsere Inhalte wesentlich öffentlichkeits-
wirksamer präsentieren. Dies muß einerseits bei
verschiedenen Aktionen in Urfahr geschehen, an-
dererseits sollten wir uns eine einheitliche
Werbelinie überlegen. (vielen Dank dabei gleich
an das Team, daß sich darüber Gedanken macht
und aus Personen aus dem Gruppen- und aus dem
Elternrat besteht). Wir liegen mit unserer
Mitgliederentwicklung zwar ungefähr im bun-
desweiten Trend, dies kann und soll uns aber
nicht genug sein. Daher müssen wir unsere Lei-
stungen einfach besser und medienwirksam ver-
kaufen.

Mitgliederstatistik
1999/2000

An die
Gruppe
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Basteln
Fotoseite

An die
Gruppe

Basteln - für die gute Sache

Was machen Pfadfinder-Leiter eigentlich in ih-
rer Freizeit? Nächtigen sie im Freien oder geben
sie sich gar einem Survival-Training hin,...? Nein,
gar nichts dergleichen, wie der 8. Dezember be-
wies. An diesem Mittwoch trafen sich nämlich
zahlreiche (Beg)Leiter im Schückbauerheim zum
gemeinsamen Basteln für einen guten Zweck.
Unter der Anleitung von Ursula Dedl und Betti-
na Gstöttenmayr entstanden dabei wundervolle
Weihnachtsmänner, Engeln, Lebkuchenhäuschen
und Kerzen, die am 19. Dezember, am Vormit-
tag vor der Kirche Hl. Geist anläßlich des
Weihnachtsbazars von Linz 12 verkauft werden.
Der Erlös aus diesem Bazar wird für einen guten
Zweck gespendet.
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Wieder einmal war es soweit. Nachdem im März
die Landesmeisterschaften der Pfadfinder und
Pfadfinderinnen im Volleyball nach einer
Terminänderung mangels Teilnehmer verscho-
ben wurden, schafften es heuer 7 Mannschaften
sich anzumelden und teilzunehmen. Selbstver-
ständlich auch die RaRo 1. Nach der Enttäu-
schung vom März trainierten wir mehr oder we-
niger fleißig, um dieses Jahr alle anderen Grup-
pen (nicht so wie letztes Jahr alle außer
Vöcklamarkt) zu besiegen (manchmal sind auch
Aktivitäten lustig, wo es nur einen Gewinner
gibt).

Start des Turniers war 9:00Uhr. Vor lauter Eifer
vereinbarten wir, uns um 8:00 Uhr in
Vöcklabruck zu treffen, das bedeutet um 7:00 in
Linz wegfahren bzw. um 6:30 Uhr aufstehen
(SONNTAG!). Trotz gesellschaftlicher Aktivi-
täten der Spieler am Samstag Abend schafften
es alle rechtzeitig in Vöcklabruck einzutreffen.

Übermüdet und voll motiviert (mehr oder weni-
ger) wollten wir gleich unsere frühe Ankunft
nutzen, einwenig Einspielen zu können, um ei-
nen Vorteil den anderen Teams gegenüber zu
haben, doch mußten wir feststellen, daß alle an-
deren Mannschaften sich in der Sporthalle be-
reits kräftig vorbereiteten, während wir noch die
Garderoben suchten.

Kurz darauf begannen die ersten Spiele und wir
starteten von 0 auf 100 innerhalb weniger Punk-
te und konnten das erste Match für uns entschei-
den. Mann könnte es kaum glauben, trotz eini-
ger Probleme, die vermehrt Sonntag vormittags
auftreten, konnten wir unsere Form noch stei-
gern und schlugen zum ersten Mal seit 3 Jahren
unseren Angstgegner Vöcklamarkt, als Revan-
che für das Finale im Vorjahr dafür gleich haus-
hoch. Auch das Spiel gegen die Hörschinger
Mannschaft, die mit 2 Vereinsspielern und eini-
gen Fans einen anspruchsvollen Gegner darstell-
te, konnten wir für uns entscheiden und erreich-
ten somit in unserer Altersstufe den 1. Rang.

Um uns den Gesamtsieg und den damit verbun-
denen Riesenpokal zu sichern mußten zwei un-
serer Mannschaft gegen sechs der jüngeren Al-
tersstufe antreten. Klingt leicht, ist aber nicht so.
Aufgrund des großen Feldes (doch immerhin 81
m2) wurde dies zu einer sehr anstrengenden und
laufintensiven Partie, die wir schlußendlich auf-
grund der Motivation, den Pokal nach Linz mit-
nehmen zu können, gewinnen konnten.

Abgekämpft und total fertig bekamen wir dann
bei der Siegerehrung unseren heiß ersehnten
„Häfn“ überreicht und gerade rechtzeitig zum
Siegerfoto kamen auch unsere Fans ausgeschla-
fen an, um uns anzufeuern (wofür es vielleicht
doch etwas zu spät war!).

Nach diesem erfolgreichen Sonntagvormittag
hoffen wir, daß auch in den zwei nächsten Jah-
ren Linz 12 sich beim Volleyball durchsetzen
kann, um den Pokal dann endgültig unser Eigen
nennen zu dürfen!

Landesmeisterschaft
Volleyball

An die
Gruppe
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Landesmeisterschaft
Schwimmen

An die
Gruppe

Nicht nur Volleyball, auch Schwimmen stellt im
Pfadfinderjahr einen Schwerpunkt beim Thema
Sport dar. Einerseits weil die gesamte Organisa-
tion in Linz12er-Hand liegt, andererseits weil
auch die Ergebnisse sich sehen lassen können.
Mit 7x Gold und 4x Silber liegt Linz 12 ganz
klar in der Gesamtwertung weit vor allen ande-
ren oberösterreichischen Pfadfindergruppen. Die
Staffelergebnisse unterstreichen diese
Platzierung: Linz 12 startete bei 3 Staffel-
bewerben und erreichte 3x Gold. In der Allge-
meinen Klasse der Männer (Jahrgang 1982 und
älter) belegte Linz 12 bei beiden Bewerben die
Plätze 1 – 3. Jedoch auch bei den Jüngeren wur-
den zahlreiche Medaillen gewonnen. Die detail-
lierten Ergebnisse mit den einzelnen
Platzierungen alle Linz 12er stehen weiter un-
ten.

Alles in allem kann man auch hier von einem
höchst sportlichen und erfolgreichen Tag spre-
chen, der vielleicht nächstes Jahr noch mehr Ju-
gendliche anlockt, um mit jeder Menge Spaß und
Motivation einen genauso oder vielleicht noch
erfolgreicheren Tag zu verbringen.

Die nächsten Sportereignisse der Pfadfinder wer-
den am 23. Jänner das Fußballturnier bzw. am
13. Februar die Landesski- & Snowboard – Mei-
sterschaften sein. Hoffentlich wird Linz 12 auch
dort zahlreich und erfolgreich vertreten sein.

Martin Heger50m Brust Jahrgang 1985/86
2. Götzendorfer, Anna 1985 00:45,08

25m Brust Jahrgang 1987 und jünger
1. Stieber, Jakob 1989 00:21,40
8. Huber, Daniel 1988 00:29,25

50m Brust Jahrgang 1982 und älter
1. Schmid, Lukas 1982 00:32,26
2. Heger, Martin 1979 00:34,74
3. Stefanziosa, Thiemo 1982 00:37,10

50m Freistil Jahrgang 1985/86
2. Götzendorfer, Anna 1985 00:36,62

25m Freistil Jahrgang 1987 und jünger
1. Stieber, Jakob 1989 00:16,90
3. Mahringer, Lukas 1988 00:19,08
6. Huber, Daniel 1988 00:24,98

50m Freistil Jahrgang 1982 und älter
1. Schmid, Lukas 1982 00:27,00
2. Heger, Martin 1979 00:27,90
3. Stefanziosa, Thiemo 1982 00:28,55

4x 50m Führerstaffel
1. Linz 12 02:32,72

(Karl Doppelmair, Stefanie Reinhard,
Martin Heger, Lukas Schmid)

4x 25m Luftmatratzenstaffel
1. Linz 12 01:08,76

(Martin Heger, Peter Brunner,
Stefanie Reinhard, Lukas Schmid)

4x 50m Freistil Jahrgang 1983 und älter
1. Linz 12 02:31,94

(Schmid Lukas, Martin Heger,
Thiemo Stefanziosa, Stefanie Reinhard,)

Einladung
zum

Gruppen-Ski-Tag der Pfadfindergruppe  Linz
12 Urfahr in Hinterstoder am 13.02.99

Es besteht die Möglichkeit zur Teilnahme an der
Pfadfinderlandesmeisterschaft im Ski- bzw.
Snowboardbewerb.

Anreise im gemeinsamen Bus (ca. 150,00/Per-
son).

Anmeldung bei Peter Brunner (0676/5569775).

Mit freundlichen Grüßen

Peter Brunner
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Gesundheit und Ernährung - Projekt
der WAGGGS

Im Rahmen einer großangelegten Programm-
initiative „Building World Citizenship“ des Pfad-
finderinnen-Weltverbandes WAGGGS, wollen
auch die PPÖ (Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Österreichs) Verantwortung mit den weltweit 10
Millionen Pfadfinderinnen übernehmen und Bil-
dungsarbeit zu den von uns gewählten Themen
„ERNÄHRUNG UND GESUNDHEIT“ durch-
führen.“
(Broschüre der PPÖ)

So stand es in der Broschüre, die jede Gruppe
am Anfang letzten Pfadfinderjahres bekam. Die
WiWö wollten sich natürlich an diesem Projekt
beteiligen, und so kam es, daß wir gemeinsam 5
Heimstunden zu diesem Thema, am Ende des
letzten Pfadi-Jahres, gestalteten.

In der ersten Heimstunde bastelten sich die Kin-
der ihr eigenes Ernährungsheftchen, in dem wir
dann in den folgenden Heimstunden Schritt für
Schritt auf jeder Seite der Gesunden Jause näher
kamen.
Wir verzierten das Deckblatt mit einem Bild von
unserem Lieblingsobst, und schon in der näch-
sten Heimstunde ging es dann los:
Die Körpermaße standen auf dem Programm.
Mit Waage, Zentimeter und Maßband bewaff-
net ging es ans Abmessen und Wiegen. Sorgfäl-
tig wurden die Maße in unser Heft eingetragen.
Ein paar lustige Details wurden natürlich auch
überprüft. Wußten sie z. B., daß ihre Fußlänge
(Schuhgröße) gleich der Länge ihrer Elle ist?
oder daß sie genau so groß sind, wie sie mit ih-
ren Armen auseinanderstrecken können?

In der 3. Projekt-Heimstunde war es dann Zeit,
unsere Lieblingsspeisen aus verschiedenen Pro-
spekten  herauszuschneiden, und sie dann zu ei-
ner Kollage zusammenzukleben, unter dem Ti-
tel - Das mag ich gerne, .... oder Das mag ich gar
nicht......!
Anschließend verglichen wir unsere ausgeschnit-

tenen Lebensmittel mit der Ernährungspyramide
und fanden heraus, daß wir nicht immer wirk-
lich gesund essen.
Zusätzlich schrieben wir noch einen Tag lang auf,
was wir gegessen haben.
In der 4. Projekt-Heimstunde fand in den WiWö-
Heimstunden dann eine Ernährungsralley statt.
Die Kinden überlegten sich unter anderem ei-
nen Fernsehwerbespot für etwas Gesunden, was
sie gar nicht mögen, fanden heraus, wieviel
Würfel Zucker in einem Cola ist, was man in
anderen Ländern so ißt, und stellten ihr
Lieblingsmenü zusammen.

In jeder dieser Heimstunden bekamen die Wich-
tel und Wölflinge einen Puzzle-Teil für eine Ein-
ladung zur sogenannten „Gesunden Jause“, die
dann unsere letzte Heimstunde im letzten Jahr
sein sollte.
Gemeinsam kochten wir echten Eistee, Obstsa-
lat, Aufstriche, Erdbeer- und Bananenmilch, etc.
und dekorierten den Tisch.
Die Jause hat uns allen sehr gut geschmeckt, und
wir haben bei diesem Projekt sehr viel über Ge-
sundheit und Ernährung gelernt.

Eine angenehme und unerwartete Überraschung
gab es dann auf der heurigen Landesführertagung
im September. Da wurden dann alle Projekte der
verschiedenen Gruppen vorgestellt und wir ge-
wannen dabei den Publikumspreis für die Prä-
sentation, die beim Publikum am besten ange-
kommen ist.

Nochmals vielen Dank für die abgegebenen
Stimmen bei der Publikumswahl!

Gisela Müller (KAA)

Gesundheit und
ErnährungWiWö
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GuSp

Wir haben in unseren vier Jahren, in denen wir
bei den Pfadfindern sind, schon viele Abenteuer
erlebt und von diesen waren fast keine Berichte
in den Medien. Der Rest der wenigen Berichte
war negativ. In den Medien sollte man mehr po-
sitive Berichte bringen, z.B. über das Pfingst’l.
(Hier treffen wir uns mit Behinderten.), das
Sommerlager oder das Winterlager.

Die Medien sollten von uns besser informiert
werden, daß keine Mißverständnisse entstehen.
Außerdem sollten die Medien besser recherchie-
ren. Sie sollten nicht nur beachten, daß ein Mör-
der Ex-Pfadfinder ist, sondern auch dessen Psy-
che, Lebensstand und Einkommen. Bei den vie-
len Amokläufen wird zum Beispiel nicht beach-
tet, ob sie bei den Pfadfindern waren, sondern
dessen Stellung, Psyche und Lebensstand.

Um positiver in den Medien auszusteigen soll-
ten wir die Vertreter zu einer unserer Veranstal-
tung einladen, z.B. zum Weihnachtsmarkt oder
zur Waldweihnacht.

Patrullen-
heimstunde

Wir hoffen, daß sich der AR und GR das zu Her-
zen nimmt und die Medien vermehrt zu den Ak-
tionen der Gruppe Linz 12 einlädt. Im Rahmen
des Bundesverbandes und der Landesverbandes
wünschen wir uns, daß endlich ein Organ ge-
schaffen wird, das die Befugnis hat, bei Proble-
men, die Rund um die Pfadfinder in den Medien
erscheinen, in der Öffentlichkeit das gute Image
der Pfadfinder zu verteidigen.

Tiger / Späher II

Kleinanzeige: Wer suchet der findet - ich lei-
der nicht. Ich habe meinen nagelneuen Pfadi-
Rucksack im Heim vergessen, Zeitpunkt ca.
Weinverkostung. Wer weiß Näheres?

Thomas Hofer
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Kramperl-Crash-Kurs - Klingt ko-
misch, ist aber so!

Am Samstag, den 4. Dezember, trafen wir (GuSp
und Sp II) uns um 13:20 Uhr bei der Bushalte-
stelle Steg, um auf Winterlager nach Freistadt
zu fahren. Nach einer Stunde Busfahrt waren wir
in Freistadt angelangt, wo Thomas, Clemens und
Alex bereits warteten, um unser Gebäck zum
Heim der Freistädter Gilde, das sich ca. 3 km
außerhalb von Freistadt befindet, zu bringen. Die
Kinder, Sandra, Meli und Martin wanderten zu
Fuß.

Als Einstieg bekamen die Kinder ein Stamperl
Blut, um in den Kreis der Kramperlanwärter auf-
genommen zu werden. Nachdem das Zimmer be-
zogen war, mußten die Kinder der Fährte des
Krampus folgen, um ein Krampussackerl zu er-
beuten.

Im Heim angekommen hatten Peti, Sandra und
Meli bereits das Abendessen (Toast) vorberei-
tet. Nachdem sich 3 Freiwillige gemeldet haben,
wurde das ganze Geschirr wieder abgewaschen.
Währendessen bereiteten die anderen Kinder
Sketche für den bunten Abend vor. Später setz-
ten wir uns in einem Kreis zusammen und san-
gen ein paar Lieder bzw. spielten die vorbereite-
ten Sketche. Plötzlich stürzte der Krampus bei
der Hintertür herein und schnappte sich den Erst-
besten (in unserem Fall erwischte es ausgerech-
net Lukas Mahringer) und verschwand mit ihm
im Wald. Leider konnten wir nur noch die Hil-
ferufe von Luki hören, machten uns aber sofort

auf den Weg, ihn zu befreien. Nach einer müh-
samen halben Stunde fanden wir Luki, der vom
Krampus im Wald zurückgelassen wurde, ver-
ängstigt und total verschrocken brachten wir Luki
zurück in die warme Stube.

Vor lauter Freude, daß Luki wieder da ist, ver-
liehen wir Martina gleich in einem idyllischen
Fackelkreis das Gruppenhalstuch. Dannach san-
gen wir noch ein paar Lieder und die Kinder fie-
len erschöpft in ihren Schlafsack.

Am nächsten Tag nähten wir ein Krampuskostüm
und bastelten uns Gipsmasken und Ruten. Zum
Mittagessen gab es Bratwüstel mit Sauerkraut.
Um 14:00 Uhr machten wir einen Sparziergang
auf eine Wiese und spielten Bulldogge. Um
16:00 Uhr marschierten wir wieder zur Halte-
stelle zurück. 18:15 Uhr kamen wir leicht ver-
spätet in Linz wieder an, wo die Eltern ihre Kin-
der bereist sehnsüchtig erwarteten.

GuSp

PS: Zum Thema Führerüberstellung - und es gibt

Winterlager
GuSp und Sp IIGuSp
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Und wieder mal war es soweit, daß neue, unver-
brauchte CaEx zu den Ältersten, den RaRo vor-
stießen. Doch so etwas passiert nicht einfach so,
sondern in Form einer anstrengenden, muter-
fordernden, nervenaufreibenden,... Erprobung,
bei der die Anwärter auf die RaRo-Stufe diverse
Prüfungen absolvieren müssen.

Bei dieser Überstellung waren die Kandidaten
zuerst bei der Überstellung GuSp zu CaEx, um
dort alles vorzubereiten, bevor sie von Gerald
und Thomas um 22:00 Uhr zu 2 vereinbarten
Punkte (Bahnhof Schwertberg bzw. Marktplatz
Gallneukirchen) gebracht wurden. Dort fanden
die beiden Gruppen eine 250 l große blaue Ton-
ne, 2 Paddeln, Kuvert mit Informationen, Karte
und Kompaß, Seile,... vor. Natürlich ist das nicht
so einfach, wie Volker und Meff eindrucksvoll
bewiesen, solche Utensilien in der Nacht direkt
neben einer bestens beleuchteten Telefonzelle als
Beginn einer Überstellungsaktion zu erkennen.
Schließlich könnten ja auf jedem Bahnhof sol-
che Dinge herumliegen (vor allem Paddeln, oder
nicht, Volker?). Also wurde die Zeit mit Schimp-
fen über die Unpünktlichkeit der RaRo über-
brückt, bis aus dem Nichts ein kleiner Tip per
SMS herangeflogen kam.

Schließlich wurde dann doch begonnen, die
Utensilien (vor allem die Paddeln!) im Rucksack
zu verstauen und die Tonne zu schultern bzw. zu
rollen (um 22:30 Uhr!!). Natürlich hätte man mit
Hilfe der Seile auch ein Traggerüst bauen kön-
nen, aber das war ihnen sicher zu einfach. Dann
versuchten sie doch mit Hilfe von Karte und
Kompaß den Weg zu einem vorgegebenen
Koordinatenpunkt zu finden und starteten sofort
in die falsche Richtung.

Währendessen „organisierte“ sich die 2. Grup-
pe (Sophie, Stefan, Jakob) vorwärts und stellte
sich bisher sehr geschickt an. Auch die „alten“
RaRo waren nicht faul und bereiteten am Ufer
des Pulgarn-Baggersees alles für die Ankunft der
„neuen“ vor. Laut unserer Kalkulation hätten die
beiden Gruppen für den Weg ca. 3 Stunden be-

nötigt und wären dann am Eingang des Schotter-
werks angelangt. Jedoch war die 2. Gruppe wie
aus Geisterhand schon nach einer Stunde dort,
und von der andern Gruppe fehlte jede Spur. Also
hieß es warten, denn die nächste Aufgabe konn-
te prinzipiell nur gemeinsam erledigt werden. 2
Stunden später war noch immer nichts von der
1. Gruppe zu sehen, also versuchten wir im Zeit-
alter der Handys Volker zu erreichen, jedoch, wie
sollte es anders sein, meldete sich nur die Mobil-
box (Merke Volker: Vor der nächsten Aktion,
Akku aufladen!). Wie sich später herausstellte,
waren sie eh erst 500m vom Bahnhof entfernt.

Sophie, Stefan und Jakob begannen vorerst al-
leine mit der nächsten Aufgabe, nämlich aus den
erhaltenen Teilen, na was wohl? Paddel, Tonne,
Seile, See ... richtig, ein Floß zu bauen, wobei
allerdings die Kenntnisse über Bünde benötigt
worden wären. Man muß allerdings dazu sagen,
daß es 2:00 Uhr nachts war und zur Beleuch-
tung gab es nur Fackeln. Jedoch nach immerhin
5 Stunden (und Hilfe der alten RaRo) waren die
16 Bünde fertig und die Tonnen festgebunden.
Nun kam der schwierigste Teil: Mit dem gebau-
ten Floß noch auf das andere Ufer überzusetzten.
Da kann man nur hoffen, daß die Bünde ordent-
lich gemacht wurden. Jedoch schafften sie es
doch, das andere Ufer zu erreichen und wurden
mit einem Willkommenstrunk ( KEIN Alkohol,
aber dafür ...) empfangen.

Um ca. 8:00 Uhr, also nach 10 Stunden, schaff-
ten es auch Volker und Meff, das Sägewerks zu
erreichen. Auf ihrer abenteuerlichen Wanderung,
bei der sie ein Stück von der Gendamarie gefah-
ren wurden (war doch etwas komisch, Samstag
Nacht 2 Gestalten mit Paddeln und einer 1,2
Meter großen Tonne auf der B1 zu treffen), Kar-
te und Kompaß auf der Straße einnordeten (je-
doch auf einer befahrenen Bundesstraße, daher
ist der Kompaß nur noch halb so groß!), uvm.
hatten sie alles, nur die Orientierung hatten sie
verloren.

Jedoch schlußendlich konnten auch die beiden
mit dem Floß zu den RaRo überstellt werden.
Alles in allem eine gelungene Aktion, die die
jungen RaRo sicher nicht so schnell vergessen

Überstellung RaRo
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Unser 3. Quartal endete mit einer nicht vorher-
gesehenen Enttäuschung. Am 7. August fuhren
wir nach Mörbisch, um uns „Eine Nacht in Ve-
nedig“ anzuschauen. Leider kam uns ein schreck-
liches Unwetter dazwischen und wir mußten uns
ohne Vorstellung auf die weite Heimreise ma-
chen.

Am 24. September luden die Gilde Grün-Gold
und unsere Gilde den IS Werner Weilguny, wel-
cher bei der internationalen Weltkonferenz der
Gilden in New Delhi Österreich vertrat, zu uns
ein. Es wurde ein sehr interessanter und auf-
schlußreicher Abend. Da wir schon lange ein
Patenkind aus Indien betreuen, konnten wir uns
an diesem Abend überzeugen, was mit unseren
Spenden alles erreicht wird. Wir danken Werner
Weilguny noch einmal für den tollen Vortrag.

Das neue Pfadfinderjahr wurde von unserer
Gruppe Linz 12 mit dem traditionellen Lager-
feuer eröffnet. Mitglieder unserer Gilde feierten
mit den Pfadfindern bei Liedern und Spielen
begeistert mit.

Einmal Pfadi, immer Pfadi!

Am 16. Oktober machten wir eine Mühlen-
wanderung. Ausgangspunkt war der Marktplatz
in Reichenthal. Das Wetter war herrlich, die
Stimmung auch und wir danken unserem Gilde-
Bruder Mayr Heli für die gute Vorbereitung die-
ser schönen Wanderung.

Am 29. Oktober wurde das neue Landes-
sekretariat der OÖ. Pfadfinder und Pfadfinde-
rinnen feierlich eröffnet. Es wurden auch Mit-
glieder der Gilde eingeladen. Unter Bürgermei-
ster Dr. Dobusch, Landesrat Dr. Aichinger und
Präsident Dr. Steinecker wurde der neue Lan-
desverband den Pfadfindern übergeben. Wäh-
rend dieser feierlichen Zeremonie wurde unse-
rem Gilde-Bruder Mag. Helmut Winkler das
„Silberne Verdienstzeichen des Landes Ober-
österreich“ für seinen Einsatz bei den Pfadfin-
dern überreicht. Wir gratulieren herzlichst.

Rikki Winkler

Elternrat
Gilde

An die
Gruppe

Bei der Jahreshauptversammlung am 12. No-
vember 1999 wurde der Elternrat wie folgt ge-
wählt:

Mag. Helmut Winkler Obmann

Nora Jakob Obmann Stv.

Herbert Straßmayer Obmann

Karl Zeilinger Kassier

Mag. Siglinde Riener Schriftführerin

Helmut Bauer Kassier Stv.

Rudolf Edtmayr Heimwart

Clemens Gahleitner Gruppenführer

Mag. Ernst Gansinger ER

Dr. Paul Martin Gruber ER

Walter Hauser Rechnungsprüfer

Friedrich Hofer Rechnungsprüfer
Stv.

Susanne Hofer Schriftführerin Stv.

Hans Maislinger Kurat

Mag. Thomas Mazur Kurat

Gisela Müller Gruppenführerin

Gerhard Munz Gilde Bergkristall

Hermann Schmid ER

Brigitte Schrenk ER

Erika Winkler Gilde Urfahr

Auch das Zwölfer-Team gratuliert Mag. Helmut
Winkler zur Verleihung des Silbernen Verdienst-
zeichens des Landes Oberösterreich!
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